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Vorwort der Redaktion

Liebe Leserinnen und liebe Leser,

seit ihrer Gründung hat die Theologische Zeitschrift sich zur Aufgabe
gemacht, den Dialog innerhalb der theologischen Fächer zu fördern. Sie

publiziert daher insbesondere Fachbeiträge, die verschiedene theologische

Disziplinen berühren und für ein breiteres Publikum verständlich und von
Interesse sind. Das vorliegende Heft erfüllt diese Zielsetzung in besonderer

Weise. Mit der «Ehe für alle» — der Öffnung der Institution der Ehe für
gleichgeschlechtliche Paare, die in unseren deutschsprachigen Nachbarländern

2017 bzw. 2019 eingeführt wurde und auch in der Schweiz in der

parlamentarischen Debatte ist - kommt ein aktuelles gesellschaftliches Thema

zur Sprache, das die Kirche und die verschiedenen theologischen Fächer zu

Diskussionen herausfordert. Als uns Anfang Jahr Ulrich Körtner sein

Manuskript unterbreitete, schien uns das daher eine sehr anregende Grundlage,
die wir aber um der Breite willen, in der diese Diskussionen zu führen sind,

gerne mit einer weiteren Position ergänzen wollten. Umso erfreuter waren

wir, dass sich Frank Mathwig bereit erklärte, einen zweiten Beitrag zur
Thematik zu verfassen. Entsprechend können wir Ihnen, liebe Leserinnen, liebe

Leser, heute zwei Beiträge unterbreiten, die Gesichtspunkte aus der Ethik,
der Dogmatik, den Bibelwissenschaften und der Praktischen Theologie
miteinander ins Gespräch bringen, und hoffen, auch Ihnen damit interessante

Perspektiven auf die laufende Diskussion zu bieten. Den beiden Autoren
möchten wir herzlich für Ihre Beiträge danken; Ihnen aber, liebe Leserinnen

und Leser, wünschen wir ein spannungsvolles, herausforderndes und
bereicherndes Lesevergnügen!

Basel, im August 2019 Sonja Ammann <& Ueli Zahnd, Basel
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